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Allianzwappen Furrer — Lusser?

Wilhelm Leo Bomatter

Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, Hospental.
KDM UR IV, 018/14 (2001-01-18) tb

Auf dem Messgewand aus der Pfarrkirche
Maria Himmelfahrt, Hospental, das aus der
Mitte des 18. Jahrhunderts stammt, finden wir
einen silbernen Schild. Die Kasel aus weissem
Atlas ist mit Goldstickerei reich verziert. Das

aus Silber angefertigte Allianzwappen zeigt
links einen ovalen Schild, darin auf grünem
Grund zwei- aufgerichtete, einander
zugewandte Bären, mit je einem Schwert, die
gemeinsam eine Tanne halten, darüber zwei Ilgen
(Lilien) und in der Mitte ein Stern. Der
Spangenhelm ist bekrönt, aus ihm wächst ein
schwerttragender Bär. Die Wappendecke des

Rathauses Ursern in Andermatt zeigt eben
dieses Wappen: In Rot mit blauem Schildhaupt,

darin drei goldene sechsstrahlige Sterne,
zwei einander zugewandte schwarze Bären,
je ein goldenes Schwert emporhaltend, die
gemeinsam eine grüne Tanne tragen. Das

Oberwappen zeigt den Spangenhelm mit dem
wachsenden Bären, der in seiner Linken ein goldenes
Schwert hält. Das Wappen kann dem
Geschlecht FURRER zugewiesen werden.

Das zweite Wappen zeigt auf grünem Dreiberg,

darin eine Lilie, zwei Löwen, die gemeinsam

eine Krone halten, das Ganze überhöht von
drei Sternen. Auch hier wieder der Spangen¬

helm mit Krone und wachsendem Löwen.
Zwischen den beiden Schilden wiederum ein
Spangenhelm mit Krone und fünf Straussen-
federn. Über dem Ganzen eine Krone.

Das zweite Wappen kann noch nicht
zugeordnet werden. Aufgrund des Wappenbildes
könnte man auf die Familie LUSSER schlies-

sen, denn diese zeigt die beiden einander
zugekehrten Löwen, jedoch finden wir statt der
Krone eine Lilie (Lusser in frz. Diensten) oder
eine Stella maris (Lusser in port. Diensten). Das

heutige Wappen der Lusser zeigt in Grün auf
goldenem Dreiberg zwei aufrecht stehende
goldene Löwen, die gemeinsam eine silberne Lilie
emporhalten; zwischen den beiden Tieren ein
schwebendes silbernes Kreuz.

Es wäre schön, wenn das Wappen definitiv
bestimmt werden könnte, zumal die Inventari-
sation der Kunstdenkmäler von Uri läuft.

Anschrift des Autors: Wilhelm Leo Bomatter-Furger
Gotthardstr. 141

CH-6490 Andermatt
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